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FLENSBURG Ein 43-Jähriger
erschießt an verschiedenen
OrtenneunMenschenausras-
sistischenMotiven.DieBluttat
im hessischenHanau hat bun-
desweit für tiefe Betroffenheit
gesorgt.AuchderRundeTisch
für Integrationmeldet sicham
MittwochzuWort:„Wirmöch-
ten den Opfern von Hanau,
Halle und allen anderen Op-
fern rechterGewalt unser auf-
richtiges Beileid und unsere
Anteilnahmeaussprechen“, so
derVorsitzendeRamazanKa-
pusuzoglu (Foto) in einer
Mitteilung.
„Denhinterhältigenrassisti-

schen Terroranschlag an Ein-
wohnerinnen und Einwoh-
nern unserer demokratischen
Gesellschaft verurteilen wir
aufsSchärfste.Wir sindunsei-
nig mit der Meinung unseres
Bundespräsidenten Frank-
Walter Steinmeier und unse-
rer Bundeskanzlerin Angela
Merkel, dass die gewaltbereite
rechte Menschenfeindlichkeit

und rassistischer Hass als Gift
inunsererGesellschaft zu ver-
urteilen ist“, sagt der Vor-
stand. Der Anschlag treffe die
Gesellschaft mitten ins Herz.
„Wir stellenunsgegen jedeArt
der Gewalt und Diskriminie-
rung von Men-
schen in unse-
rem Land“,
heißt es weiter
in der Mittei-
lung.Manwerde
weiterhin nach-
haltig die Ziele verfolgen, in
Frieden undHarmoniemit al-
lenNachbarn zusammenzule-
ben, unabhängig von Her-
kunft, Hautfarbe oder Glau-
ben. „In unserer Gesellschaft
ist kein Platz für jegliche Art
von Terror, Fanatismus und
Gewalt! Wir alle können dazu
unseren Beitrag leisten. Wir
wünschenuns allen eine fried-
liche und sichere Zukunft.
Flensburg istundbleibtbunt“,
bestärktderVorstanddesRun-
den Tisches. ft

HARRISLEE In den vergan-
genen Jahren war die Mensa
der Zentralschule Harrislee
schon mehrfach Veranstal-
tungsort für ein Konzert mit
leiblichen Genüssen. „Die
Hornblower“ aus Tarp tre-
ten auch dieses Jahr wieder
dort auf und „Die 10 Genie-
ßer“ kreieren etwas für den
Gaumen: Nachdem ein
Sammlerhut herumgereicht
wurde, freut sich Dr. Fred
Fulde, wenn er wieder ein-
mal eine Summe zur Verfü-
gung hat, die er für das Wai-
senhaus „Garden of Hope“
in Kenia einsetzen kann.
Für Fulde und weitere Fa-

milienmitglieder sei das
Waisenhaus im Armenvier-
tel von Mombasa eine Her-
zensangelegenheit. Vor drei
Jahren war er einmal dort,
habedieNot gesehenunder-
kannt, dassmit relativ gerin-
gem Einsatz viel bewegt
werden könne. Weil er Ver-
bindungen zum Shantychor

„Die Hornblower“ hatte und
dessen Vorsitzenden Peter
Nommensen, habe sich eine
Gelegenheit geboten zu hel-
fen. Dieser und seine Mit-
sänger seien sofort bereit
gewesen, in Harrislee aufzu-
treten und seemännische
Lieder zu singen.
Zusätzlich werden die „10

Genießer“ dabei sein, kün-
digt Fulde an. In diesem Jahr

werden sie in der Pause fri-
sche Laugenbrezel und Ge-
tränke anbieten. Die Veran-
staltung beginnt am Freitag,
28. Februar, um 19 Uhr in
der Zentralschule in Harris-
lee, Alt-Frösleer-Weg 39.
Der Eintritt ist frei, es wird
um eine Spende für „Garden
of Hope“ gebeten, die dann
ungekürzt denWaisen zugu-
tekommt. ft

Das Waisenhaus „Garden of Hope“ befindet sich in Kenia und ist
auf finanzielle Hilfe aus Deutschland angewiesen. FOTO: FRED FULDE

Zum Internationalen Frauentag finden in der Fördestadt eine Reihe von Veranstaltungen statt

Von Svea Carlsen

FLENSBURG Der 8. März ist
Internationaler Frauentag,
auch bekannt als Weltfrauen-
tagoder schlichtFrauentag. In
Flensburg werden zu diesem
Anlass verschiedenste Veran-
staltungenstattfinden,diesich
alle um die Frau und ihre
Gleichberechtigung drehen.
Vom 1. März bis einschließ-

lich 25. März wird es am und
um den Frauentag herum
unterschiedlicheAngebote für
Frauen geben. Beginnen wird
diese Reihe von Veranstaltun-
gen mit dem traditionellen
Frauenfrühstück am 1. März
von 11 bis 13 Uhr, unter dem
Motto „frauen – rolle – vor-
wärts – rückwärts“.
„Es sollen Impulse für Dis-

kussionen rund um die Frau
und den Beruf gegeben wer-
den, wie die Frauenbilder der
Gesellschaft und die Ge-
schlechterverhältnisse“, sagt
KatharinaPetersenvomDeut-
schen Gewerkschaftsbund
(DGB) Frau und Beruf. Peter-
sen gehe es dabei um das Ge-
meinschaftsgefühl, dass bei
denFrauenentstehensoll.Mit
rund 160Teilnehmerinnen sei
das Frühstück mit die größte
Veranstaltung.
Zusätzlich wird es am 4.

März, von 9.30 bis 11.30 Uhr,
ein weiteres Frauenfrühstück
geben, das dieses Mal von Ul-
rike Scheen und Kerstin Küs-
ter vom Frauennotruf organi-
siert wird. Hier liegt der
Schwerpunkt auf den Impul-
sen für ein gewaltfreies Leben
der Frau. „Ab jetzt rede ich!“
ist das Motto, denn das
Schweigen der betroffenen
Frauen sei der Nährboden für
anhaltendeGewalt.„Gewalt in
Extremform wird ohne
Gleichberechtigung nicht auf-
hören“, sagt Kerstin Küster,

Frauennotruf.
Ute Morgenroth vom evan-

gelischen Frauenwerk weist
auf den Gottesdienst am 8.
März hin, also dem offiziellen
Weltfrauentag, in der St. Jo-

hanniskirche. Das diesjährige
Mottolautetkurzausgedrückt:
„Steh auf!“ „Frauen müssen
selber losgehen undnicht dar-
auf warten, dass es andere für
sie tun“, betontMorgenroth.
Für Multikulti sorgt das In-

ternationale Frauenfest, das
am 14. März, ab 19 Uhr statt-
finden wird. Dabei sollen ver-
schiedenste Nationalitäten
zusammengebracht und bei
Musik und Tanz die Gemein-

schaft der Frauen gestärkt
werden.Letztes Jahr seien160
bis170Frauenaus26Nationa-
litäten dabei gewesen, so die
VeranstalterinAnnaDimitriou
vom Frauenforum. Hierfür
können noch im Gleichstel-
lungsbüro Flensburg oder bei
Simmo Geschenkartikel
(Neustadt 63), Karten erwor-
ben werden.
Das internationale Frauen-

café Flensburg/Weiche vom
Frauennotruf lädtam13.März
von 15 bis 17 Uhr auch zu
einem Kulturaustausch ein.
Hierbei gehe es vorrangig dar-
um, dass Frauen mit Migra-
tionshintergrund sich gegen-
seitig über die Situation der
Frau im jeweils anderen Land
austauschen können. Ein
Stadtrundgang am 19. März
von, 16 bis 18 Uhr, erzählt die
Geschichte von bekannten
Flensburgerinnen, wie Renate
Delfs und Käthe Lassen. Die

FührungstartetamMuseums-
berg, Anmeldungen laufen
ebenfalls über das Gleichstel-
lungsbüro.
Den Veranstaltungsmara-

thonabschließenwirdeinVor-

Der Frauentag in Flensburg wird von verschiedenen Institutionen organisiert. FOTO: CARLSEN
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„Gewalt in Extremform
wirdohneGleichberech-
tigung nicht aufhören.“

Kerstin Küster
Frauennotruf

trag zur Frauengesundheit am
25. März, um 19 Uhr, im Ge-
werkschaftshaus vom Deut-
schen Gewerkschaftsbund
FrauundBeruf.Referentinnen
wie Dr. Marret Bohn, die ge-
sundheitspolitische Spreche-
rin der Grünen Landtagsfrak-
tion, sprechen unter anderem
über das Thema Schwanger-
schaftsabbruch und ein ent-
sprechendes Vorsorgeange-
bot.
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„Frauen müssen nicht
darauf warten, dass es
andere für sie tun.“
Ute Morgenroth
Ev. Frauenwerk
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• Theaterstück
Sonntag, 1. März 16 Uhr: Thea-
terstück „Wer bist du, Annabel-
la?“,GemeinschaftshausFruer-
lund, Mürwikerstraße 28, An-
meldung: 04635/2942912
• Frauenfrühstück
Mittwoch, 4. März 9.30-11.30
Uhr: InternationalesFrauenfrüh-
stück, Nikolaikirchhof 5 Tel.:
0461/9090820004
• Gottesdienst
Sonntag, 8. März 10 Uhr: Got-
tesdienst,St. Johanniskirche
• Filmvorführung
12-18. März um 20.30 Uhr und
19.-25. März 18 Uhr: Film „Die
perfekteKandidatin“ im51-Stu-
fenkino
• Frauencafé
Freitag, 13. März 15-17 Uhr:
Kaffee trinken im Internationalen
Frauencafé Flensburg/Weiche
im Haus „Zeppelin“, Graf-Zep-
pelin-Straße 41.

WELTFRAUENTAG

Petruswurde imGefäng-
nis festgehalten; aber die
GemeindebeteteohneAuf-
hören für ihn zuGott.
(DieBibel:Apostelgeschichte
12,5)
ImGefängnis istkaumjemand
von uns. Aber sehr wohl ein-
mal gefesselt: an´s Kranken-
bett, verkettet in anscheinend
unlösbaren Problemen, ohne
Licht amEnde des Tunnels.
Hilflos! Selbst betroffen wie
auch als Angehöriger: da hilft
es, dann immerhin sagen zu
können…Oder zu hören:Wir
denken an dich. Ich bete für
dich.Weil es gut tut, den Fa-
den nicht abreißen zu lassen.
Den Kontakt zu halten. Unter
einander. Und auch zuGott.

Pastor C.Touché, St.
Petri Flensburg
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ALTSTADT EinOffenes
Treffen für rechtliche Be-
treuer undBevollmächtigte
findet statt am 3.März, in
der Zeit von 18 bis 19.30
Uhr. ImNikolaikirchhof 5
könnendieTeilnehmersich
austauschen und fachli-
chen Rat einholen. ft

REDAKTIONSLEITUNG
JulianHeldt Tel. 0461/808-1103
STADTREDAKTION
GunnarDommasch 0461/808-1102
AntjeWalther -1107
Fax 0461/808-1109
E-Mail redaktion.flensburg@shz.de
Social-Media #flensnews
KREISREDAKTION
AlfClasen (Ltg.) 04621/808-1200
MartinEngelbert -1250
BirtheHerbst-Gehrking -1251
Tina Jäger -1252
GeroTrittmaack -1253
TinaLudwig -1255
Fax 04621/808-1222
E-Mail
kreisredaktion.schleswig@shz.de

SPORTREDAKTION
JanWrege 0461/808-5421
UlrichSchröder -5428
Fax 0461/808-5429
E-Mail redaktion.sport@shz.de
ANSCHRIFT
Fördestraße20,24944Flensburg
Öffnungszeiten:
Montag -Freitag8 -18Uhr
Zentrale: 0461/808-0
Kundencenter: 0461/808-2136
KUNDEN- UND TICKETCENTER
Nikolaistraße7,24937Flensburg
Öffnungszeiten:Montag -Freitag
9 -18Uhr,Sonnabend9 -14Uhr
Tel. 0461/808-2161, -2163, -2167
VERLAGSHAUSLEITUNG
ChristianLind Tel. 0461/808-2100
LESERSERVICE
Online-Leserservice:
www.mein.shz.de (24h)
Tel. 0800/2050-7100 (gebührenfrei)
E-Mail leserservice@shz.de
ANZEIGENSERVICE
Tel. 0800/2050-7200 (gebührenfrei)
E-Mail anzeigen@shz.de
BEZUGSPREIS
Monatlich¤44,20durchZusteller,
durchdiePost¤46,20.
Preise inkl. 7%MwSt.

Ihr Kontakt zu Redaktion und Verlag
. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Runder Tisch verurteilt
Attentat in Hanau

Harrisleer sammeln Spenden
für Waisenhaus in Kenia

Frauen im Fokus

Auszug aus
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Wort für heute

Treffen
für Betreuer
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